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^as entwickelte gesellschaft- 
liehe System des Sozialis­

mus zu gestalten, stellt an die 
politisch-ideologische Arbeit 
der Partei und ihrer Führungs­
tätigkeit neue, höhere Anfor­
derungen; daraus ergeben sich 
auch entsprechende Konse­
quenzen für die Referenten­
kollektive. Seit über zwei Jah­
ren verfügt die Bezirksleitung 
Frankfurt (Oder) über gute 
Erfahrungen mit diesen Kollektiven: Sie haben 
sich zu einem wichtigen Instrument der Propa­
ganda entwickelt und sich als eine wirkungs­
volle Form der ehrenamtlichen Parteiarbeit be­
währt.
Nach dem VII. Parteitag stellte das Sekretariat 
der Bezirksleitung den zehn Referentenkollek­
tiven (171 Genossen) die Aufgabe, die leitenden 
Kader im Bezirk und in den Kreisen mit den 
im Beschluß des Sekretariats des ZK vom 
6. Mai 1967 zur Auswertung des Parteitages vor­
geschlagenen sieben Hauptthemen vertraut zu 
machen. Selbstverständlich ist das eine Aufgabe, 
die sich über einen längeren Zeitraum erstreckt. 
Mit Hilfe der Referenten soll den Partei-, 
Staats- und Wirtschaftsfunktionären sowie den 
Propagandisten der theoretische Inhalt der Par­
teitagsmaterialien in Zusammenhang mit den 
perspektivischen Aufgaben im Bezirk ständig 
vermittelt werden und die tägliche Arbeit auf 
allen Gebieten durchdringen. Ziel ist, die sozia­
listische Denk- und Handlungsweise unserer 
Staatsbürger weiter zu entwickeln und auf allen 
Gebieten einen höchstmöglichen Nutzeffekt zu 
erreichen.
Um dem gerecht zu werden, war es notwendig, 
die Zusammensetzung der Referentenkollektive

zu überprüfen und noch mehr leitende Kader 
aufzunehmen. Dabei kam es uns darauf an, daß 
die auf den jeweiligen Gebieten führenden und 
theoretisch qualifiziertesten Genossen mitarbei- 
ten. So zum Beispiel: der Genosse Bezirksschul­
rat, der Genosse stellvertretende Vorsitzende 
des Bezirkslandwirtschaftsrates u. a.
Die Leiter der Referentenkollektive sind die 
zuständigen Abteilungsleiter der Bezirksleitung, 
die gemeinsam mit der Bildungsstätte die 
Arbeit planen und den Einsatz organisieren. In 
den Monaten Juni Juli sprachen die Referenten 
auf der Grundlage des Arbeitsplanes des Sekre­
tariats der Bezirksleitung in 458 propagan­
distischen Veranstaltungen der verschiedensten 
Art (propagandistische Großveranstaltungen in 
den Kreisen, in Foren, Parteischulen und Mit­
gliederversammlungen).

Einsatz effektiver gestalten
Die Abteilung Propaganda wertete diesen Ein­
satz mit den Referentenkollektiven aus. Dabei 
konnten wir feststellen, daß es den Referenten 
gelungen ist, eine Reihe von komplizierten 
Problemen zu klären und das Verständnis für 
den komplexen Charakter unserer Entwicklung 
zu vertiefen. Dazu gehörten z. B. solche Fragen

lung nach Sortimenten in diesem 
Jahr um 8,5 Prozent höher liegt 
als im Jahre 1966. Sie wissen, daß 
es bei der Erfüllung der vom 
VII. Parteitag beschlossenen Auf­
gaben vor allem auf die persön­
liche aktive Mitarbeit jedes Ge­
nossen ankommt.
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